W 77, Frankfurt a. O., den 24. April 1867. 


Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 
Nr. 28. enthält: (Nr. 6599.) Verordnung, den Betrieb ſtehender Gewerbe im vormaligen Königreich 
Hannover betreffend. Vom 29. März 1867. 

(Nr. 6600.) Verordnung, betreffend das Jagdrecht und die Jagdpolizei im ehemaligen Herzog ⸗ 
thum Naſſau. Vom 30. März 1867. 0 N 

(Nr. 6601.) Bekanntmachung, betreffend das Erlöſchen der Garantie des eigenthümlichen Fonds 
der Schleſiſchen Landſchaft für die neuen landſchaftlichen Pfandbriefe. Vom 27. März 1867. 

(Nr. 6602.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. März 1867, betreffend die Verſchmelzung des Tele⸗ 
graphenweſens in dem ehemaligen Herzogthum Naſſau mit dem Preußiſchen Telegraphenweſen. 

Nr. 29. enthält: (Nr. 6603.) Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Ausführung einer Eiſen⸗ 
bahn von Leer nach Oldenburg. Vom 17. Januar 1867. 

(Nr. 6604.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1867, betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861 zur Deckung der für die Aufhebung der Grundſteuer⸗Befreiungen und 
Bevorzugungen zu gewährenden Entſchädigung aufzuneh mende Staatszanleihe. 

(Nr. 6605.) Statut der Rgielskoer Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft im Kreiſe Wongrowitz. Vom 
25. März 1867. 


Bekanntmachung 


Mit Bezugnahme auf die in Nr. 32 der Geſetzſammlung publieirte Allerhöchſte Verordnung vom 
18. d. M., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeordneten, auf den 29. April d. J. in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen 
worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zelt 
der Eröffnungsſitzung in dem Büreau des Herrenhauſes und in dem Büreau des Hauſes der Abgeordneten 
am 28. April in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends, und am 29. April in den Morgenſtunden 
offen liegen wird. In dieſen Büreaux werden auch die Legitimationskarten zu der Eröffnungs- Sitzung 
ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 20. April 1867. Der Miniſter des Innern. Gr. Eulenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
1. Bekanntwachung, den Ankauf von Remonten pro 1867 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bezirk der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. und den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar 


den 28. Mai in Züllichau, den 14. Auguſt in Pyritz, 

den 29. Mai in Grünberg, i | den 26. September in Zirke, 
den 1. Juni in Cüſtrin, a den 28. September in Drieſen, 
den 3. Juni in Letſchin, den 30. September in Filehne, 
den 4. Juni in Wrietzen, f | a den 1. Oktober in Friedeberg, 


den 10. Auguſt in Angermünde, | den 3. Oktober in Landsberg a. W. 
Die von der Militalr⸗Commiſſton erlauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen ftempel- 
pflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, find vom Käufer gegen Erſtattung des 
Kaufpreiſes und der ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. 
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Der Berkäufer ift ferner verpflichtet, 1175 verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
eiſernem zweckmäßigem ie eine fißrte Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei dergleichen, mindeſtens 
ſechs Fuß langen Stricken U ne beſondere Verpütigung Efllmigeben! & 

Berlin, den 4. Mirz 1987. ® rlege Mining; Abthellung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Schön. Mentzel. Hartrott. 7 

Mit Bezug auf vorſtehenee Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der diesjährige Remente⸗Ankzaclf wieder wie früher stattfinden und die Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion aus 
dem Rittmeiſter Grafen von Pfeil à la suite des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 als Präſes, dem 
Premier⸗Lteutenant von Rochow vom Brandenburgiſchen Dragoner-Negiment Nr. 2 als erſtem und dem 
Seconde⸗Lleutenant Moritz vom Pommerſchen Huſaren⸗Reglment (Blücherſche Huſaren) Nr. 5 als zweitem 
Hilfsoffizier beſtehen wird. Frankfurt a. O,, den 4. April 1867. 

II. Die Kaiſerlich Franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, daß während der Dauer der in Paris ver⸗ 
anſtalteten Weltausſtellung Reſſende aus Preußen überall in Frankreich gegen einfache Vorzeigung einer 
ihre Identität feſtſtellenden Urkunde, z. B. eines Inlandspaſſes, einer Reiſeroute, einer Paßkarte, eines 
Jagdſcheines, Wanderbuches und dergl., zugelaſſen werden ſollen, ohne daß dieſe Urkunde eines Viſas be⸗ 
darf; doch ſoll dieſelbe ein Signalement des Inhabers enthalten. Als wünſchenswerth iſt außer⸗ 
dem bezeichnet, daß in der betreffenden Urkunde der Name des Inhabers mit franzöſiſchen Buchſtaben ge⸗ 
ſchrieben ſei. Indem wir dieſe weſentliche Verkehtserleichterung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, weiſen wir ausdrücklich taranf hin, daß es zweckmäßig erſcheint, für etwaige Reifen nach Frankreich 
während der Dauer der Außftellung ſich mit einer Paß karte zu verſehen, da diefe die Haupterforderniſſe 
eines Signalements enthält. Frankfurt a. O., den 16. April 1867. f 

Perſonal⸗Chrouik. ze 

Seine Mafeſtät der König haben Allergnäbigft geruht, dem Geheimen Reglerungs⸗Rath Freiherrn 
Mae e hierſelbſt, aus Anlaß ſeines 50 jährigen Tienſtjubiläums, den Königlichen Kronenorden dritter 

aſſe zu verleihen. Ki RES 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den Regierungs⸗Aſſeſſor Schmidt hierſelbſt 
zum Regterungsrath zu ernennen. f a 

Der Regierungs⸗Rath Freiherr von Houwald iſt von Coöslin zur hieſigen Nan d verſetzt worden. 

Bei der landwirthſchaſklichen Regierungs⸗Abthellung hierſelbſt iſt zum 1. Juni d. J. 1. der Regle⸗ 
rungs⸗Secretair, Kanzleirath Fieck in den Ruheſtand verjegt,. 2, der Bureau⸗Aſſiſtent Knoll zum Regle⸗ 
rungs⸗Secrekatir und 3. der Miljftalr⸗Anwärter Rüſter zum Bureau⸗Affiſtenten befördert worden. * 

Frankfurt a. O., den 17. April 1867. Der Reglerungspräſident. Freiherr v. Nordenflycht. 

Der Pfarrer Albert Leopold Otto Rentſch, bisher zu Eulam, Superintendentur Landsberg a. W., iſt 
zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Nickern, Superintenventur Züllichau, beſtellt 
worden. * N 1 

Die durch das Ableben des bisherigen Inhabers erledigte Krels⸗Phyſtcats⸗Stelle für ben Kreis 
Croſſen iſt durch Miniſterial Reſerlpt vom 6. d. M. em pract. Arzte ꝛc. Dr. Siegert in Exoſſen verliehen 
worden. \ IR 109 117 1 ii 
Der bisherige Stations⸗Aſſiſtent Stahr in Wellmitz iſt definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkliſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. — * * 

Der bisherige Statlongs⸗Aſſiſtent Stürmer in Fürſtenwalde iſt definitiv als ſolcher bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. b g * 

Der Stations⸗Vorſteher Hildebrandt in Sorau wird vom 1. Mai d. J. ab mit Penfion in den 
Ruheſtand verſetzt. N g pet 10 

Der bisherige Materiallen⸗Verwalter Henne zu Frankfurt a. O. iſt definktiv als ſolcher bei der 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. l 


Ver miſchte Nachrichten. 


(J) Bekanntmachung, die im Ofter⸗Termine 1867 zu Werſeburg zausgeleoften, Steuer⸗Kredit⸗ 
Kaſſen⸗Scheine betreffend. Bei der heute erfolgten Verloofung der im Jahre 1764, ſo wie der, anſtatt 
der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer⸗ 


Aredit⸗Kaſſen⸗Scheine find nachſtehende Nummern, deren Realifirung im Michaelis⸗Termine 1867 folgen 
ſoll, gezogen worden: 1 gil 0 deb N, n e 
f 1. von den Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen aus dem Jahre 1764 
von Littr. A. à 1000 Thaler. Nr. 123. 133. 426. 704. 1013. 1327. 1395. 1400. 1499. 2048. 2145. 
2405. 2632. 2759. 2897. 3077. 3212. 3293. 3439. 4017. 4252. 4256, 4379. 4394. 4423. 4822. 
6076, 5384. 5507. 5853. 6069. 6114. 6691. 6762: 6873. 6943, 7175, 7715. 7960. 8069. 8180. 
8221. 8252. 8532. 8843. 10312. 10658. 11103. 11847. 12096. 12258. 12421. 12517. 12619, 
3 13025. 13072. 13970. 14607. 12 A i 8 
125 ittr, B. à 500 Thaler. Nr. 259. 338. 474. 1198. 1199. 1289. 1408. 1579. 1916. 1933. 1987. 
2569. 4121. 4367. 4395. 4573. 4588. 4806. 5050. 5295. 5598. 5715. 5789. 5853. 5871. 6285. 
6839. 7167. 7255. 7514. 7745. 7880. f 
don Littr. D. à 100 Thaler. Nr. 19. 244. 366. 375. 417. 547. 609. 802. 813. 818. 866. 1068. 
1098, 1199. 1271. 2152. 2409. 2592. 2602. 3245. 3273. 3336. 3459. 3836. 4187. 4481. 4162. 
4882. 4920. 5758. 5997. 6496. 6518. 1 
f 2. von den Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen aus dem Jahre 1836 
von Littr. A. à 1000 Thaler. Nr. 24. 89. 99. 112. 194. 2438. 
von Littr. B. à 500 Thaler. Nr. 5. 8. 101. 
von Littr. C. à 200 Thaler. Nr. 37. 108. 186. 
ven Lättr. E. ä 50 Thaler. Nr. 19. ei 

Außerdem wurden von den unverziuslichen Kammer- Rredlt-Kaſſen- Scheinen Littr, E. à, 47 Thaler 
die Scheine Nr. 11089. 11248. 11364. und 12482. zur Zahlung im Midaslis-Termine 1867 ausgeſetzt. 

Die Inhaber der vorperzeichneten verlooſten, veip- zur Zahlung ausgeſetzten Scheine, werden aufgefordert, 
die Kapitallen gegen Quittung, wozu Formulare don der unten. genannten FKaſſe unentgeltlich verabfolgt 
werden, und gegen Rückgabe der Scheine und der zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und 
Coupons mit dem Eintritt des Michaelis⸗Termins 1867, wo die Verzinſung der jetzt ausgelooſten Steuer⸗ 
Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine aufhört, bei der hieſigen Reglerungs-Haupt⸗Kaſſe zu erheben. 

Aus den früheren Verlooſungen ſind folgende Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine: 

. aus dem Jahre 1764: 
Littr. A. à 1000 Thaler. Nr. 3147. 3662. 14402. 
Littr. B. à 500 Thaler. Nr. 641. 1188. 4707. 5433. 6078. 7122. er 
Littr. D. & 100 Thaler Nr. 80. 472, 1104. 1852. 1941. 1949. 2055. 2106. 3616. 4000. 5385. 
bis jetzt noch nicht zur Einlöfung präfentirt. 

Die Beſitzer derſelben werden zur Vermeidung fernerer Zinſen⸗Verluſte an die baldige Abhebung der 
Kapital⸗Beträge erinnert. Merfeburg, den 10. April 1867. E 
Im Auftrage der Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Der Regierungs⸗Präſident Rothe. 

(2) Das Diaconat zu Sonnenburg in der gleichnamigen Diöcefe, Königlichen Patronats, wird 
durch Emeritirung feines gegenwärtigen Inhabers zum 1. Oktober d. Js. vacant. 

(3) Das Diaconat zu Lippehne in der Didcefe Soldin, magiftratualiichen Patronats, ſo wie die gegen⸗ 
wärtig vamit vereinigten vaglrenden Pfarrämter zu Grüneberg, Privat⸗Patronats, und Haus werder, König ⸗ 
lichen Patronats, werden durch die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zum 1. Oktober d. Js. vacant. 

A) Fe 1. Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 8. April 
1867 ein Patent auf 

einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Bewegungs⸗Mechanismus für Flachs⸗ 
brechmaſchinen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. * 5 2 
18 2. Dem Civil⸗Ingenieur Charles Jules Pierre Desnos⸗Gardiſſal zu Paris iſt unter dem 8. April 
67 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Formen von Filzhüten in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

1 gewieſenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, don jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landeszheile des preußiſchen Staaues ertheilt worden. 

Frankfurt a. O., den 15. April 1867. „Rönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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(8) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 20. d. Mts. ab werden im Bereiche der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn zu allen fahrplanmäßigen, der Perfonen - Beförderung dienenden Zügen 
Retourbillets II. Klaſſe zu ½ des Schnellzugpreiſes und Retourbillets III. Klaſſe zu / des Perſonenzug⸗ 
preiſes ausgegeben und zwar: a. zwiſchen den größeren Stationen untereinander, b. von größeren Stationen 
nach benachbarten oder ſonſt frequentirten Vergnügungs⸗ und Sommeraufenthaltsorten und nach Orten, 
welche Ausgangspunkte für Gebirgs⸗ und Bapereiſen find, o. von kleineren Stationen und Halteſtellen 
nach denjenigen größeren Stationen, wohin Beziehungen geſchäftlicher Natur beſtehen. Das ſpecielle Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Routen, auf denen Retourbillets ausgegeben werden, wird an den Billetſchaltern 
ausgehängt. Die Retourbillets find bei der Hinfahrt zu dem Zuge, zu welchem ſie gelöft find, bei der 
Rückfahrt zu einem beliebigen fahrplanmäßigen Perſonenzuge, in II. Klaſſe auch zu den Schnellzügen, für 
den Zeitraum ven 3 Tagen dergeſtalt gültig, daß die Rückfahrt ſpäteſtens am 2. Kalendertage nach dem 
Tage der Löſung angetreten werden muß. Eine Unterbrechung der Hin- oder Rückfahrt iſt nicht geſtattet. 
Die Retourbillets können deshalb zu den Schnellzügen nur bei Reiſen zwiſchen Schnellzugsſtationen benutzt 
werden. Freigewicht für Gepäck wird auf dieſe Retourbillets nicht gewährt. Bei Antritt der Rückfahrt 
müſſen die Billets an der Billetkaſſe zur nochmaligen Abſtempelung vorgelegt werden. Die auf der 
Schleſiſchen Gebirgsbahn im vorigen Jahre eingeführten Tagesbillets werden vom 20. d. Mts. nicht 
mehr ausgegeben. a 

Berlin, den 12. April 1867. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(6) Königliche RNiederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Der §. 17 des Güter⸗Tarifs für die Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn wird auf Verfügung Seiner Excellenz des Herrn Handels⸗Miniſters dahin 
abgeändert: „Nachnahme⸗Beträge von 5 Sgr. und darunter find proviſionsfrei. Für höhere Nachnah⸗ 
men, mögen dieſelben zur Zahlung kommen oder nicht, wied eine Proviſion von zwei Pfennigen pro 
Thaler erhoben, wobei Nachnahme⸗Beträge unter einem Thaler u. ſ. w. wie a. a. O.“ 

Berlin, den 7. April 1867. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


